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70. JahrgangSonntag, 22. Jänner 1939Nummer 4

Wochenkalender: Sonntag, 22. Jänner, Vinzenz; Montag, 23. Mar. Verm., Raim.; Dienstag, 24. Timotheus
Mittwoch, 25. Pauli Bekehrung; Donnerstag, Polikarp; Freitag, 27. Joh. Chrys.; Samstag, 28. Manfred.

männlichen deutschen Staatsangehörigen innerhalb der
letzten 3 Monate vor Vollendung des 18. Lebensjahres

beim gefertigten Landrat die Ausstellung einer Kenn¬Kundmachungen
karte beantragen.

Hiebei sind nebst 4 Lichtbildern, Urkunden beizu¬
bringen, aus denen die Personaldaten und die deutscheErfassung der Wehrpflichtigen der Staatsbürgerschaft zu entnehmen sind. Die Lichtbilder
im Ausmaße von 52X74 Millimeter müssen unretuschiert

Geburtsjahrgänge 1906 und 1907, sein und haben die betreffende Person ohne Kopf
bedeckung im Halbprofil nach rechts so darzustellen, daß

Die Verfügung des Reichsministeriums des Innern das linke Ohr genau sichtbar ist. Die Kopfgröße muß
im Einvernehmen mit dem OKW, womit alle nicht¬

etwa 30—35 Millimeter betragen.
gedienten Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1906 und Uebertretungen der Vorschriften über die Kenn¬
1907 zu erfassen sind, wird dahin abgeändert, daß

karten werden mit Haft und mit Geldstrafen, in be¬sämtliche Wehrpflichtigen obiger Jahrgänge zu er
sonders schweren Fällen mit Gefängnis bis zu einemfassen sind, mit Ausnahme derjenigen, die im Be¬
Jahr, bestraft.sitze eines ordnungsmäßigen Wehrpasses sind. Der Landrat:

Es kommt also nicht darauf an, ob der 239Dr. Tschofen
Wehrpflichtige bereits 2 Monate oder länger

im deutschen oder ehemaligen österreichischen
Bundesheer gedient hat, sondern lediglich darauf, Umtausch österr. Anleihen in
ob er einen ordnungsmäßigen Wehrpaß besitzt

Reichsanleihe.
oder nicht.

In Dornbirn hat die Meldung am Montag, Das Deutsche Reich hat eine Rechtsnachfolge in die
den 23. Jänner 1939 im Rathause, Zimmer Nr. 4 von der seinerzeitigen österreichischen Bundesregierung
zu erfolgen. Mitzubringen sind 2 Lichtbilder, Größe

aufgelegten sogenannten politischen Anleihen, das sind
3.7X5.2 cm Frontalaufnahme ohne Kopfbedeckung. insbesonders die Konversionsanleihe, die Trefferanleihe,

die Arbeitsanleihe, sowie die Investitionsanleihe (eineIm übrigen gelten die Bestimmungen, die bereits
genaue Zusammenstellung ist in der Wiener Zeitungim Dornbirner Gemeindeblatt verlautbart wurden.
vom 26. Oktober 1938 enthalten) abgelehnt. DieseDer Bürgermeisterstellvertreter: Anleihen werden daher mit Wirkung vom 1. Ottober

Dreher 1938 ab vom Deutschen Reich nicht mehr bedient, j doch187
gemäß der erwähnten Verlautbarung von der Reichs
regierung mit Einreichung der entsprechenden Schuld¬
titel samt Zinsbogen gegen 4½% Reichsanleihe um¬

Kennkarten. getauscht.
Der Umtausch ist bei jeder Bankfirma, Sparkasse,Nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften müssen Hypothekenanstalt oder Kreditgenossenschaft unter Be¬

alle männlichen deutschen Staatsangehörigen, die in der nützung eines bei diesen Instituten erhältlichen Form¬
Zeit vom 1. Okt. 1937 bis zum 30. Sept. 1938 das

blattes vorzunehmen.17. Lebensjahr vollendet haben, sofort, weiters alle


